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“Ich bin nicht auf dem Irrweg, ich bin auf meinem Weg“
eurient e.V. zeigt „Hüllen“ von Maria Müller

Drei muslimische Frauen, drei  Generatonen, eine Familie: Nach über 30 
Jahren entscheidet sich Emel Zeynelabidin, Ehefrau, Muter von 6 Kindern 
und Kämpferin für den ersten islamischen Kindergarten in Deutschland, ihr 
Kopftuch abzunehmen und viele neue Schrite zu gehen.
Dies bringt nicht nur Veränderungen für sie selbst mit sich.  Gespräche mit 
Emel  (49)  und  mit  Menschen,  die  ihr  nahestehen,  vor  allem  mit  ihrer 
Muter Sevim (78) und ihrer Tochter Sumeyye (26),  zeichnen ein Bild ihrer 
eigenen Geschichte und Gegenwart sowie der ihrer Familie,  das je nach 
Blickwinkel in unterschiedlichen Farbtönen erscheint.

Hüllen

Leipzig-Premiere

Schweiz 2010, OmU, Dok, 73 min, Regie: Maria Müller

25. Juli 2011 um 19.30 Uhr

Cinémathèque Leipzig in der naTo

Karl-Liebknecht-Straße 46, Leipzig

Fokussiert auf das Beziehungsgefecht innerhalb einer Familie über drei Generatonen werden Religion und 
Identtät thematsiert und die Wechselbewegungen von Verhüllen und Enthüllen gezeigt. Der Film fragt auf 
ruhige  Weise  nach  den  Grenzen  zwischen  Regelgläubigkeit  und  Eigenverantwortung,  zwischen 
Dogmatsmus und Toleranz. Und regt so zum Nachdenken über eigene Antworten an.

Die Vorführung ist Teil der Projektreihe „Musalsal – Dokumentarfilme aus Nahost“: In Kooperation 

mit  der  Cinémathèque  Leipzig  zeigt  der  eurient  e.V.  dort  seit  dem  Jahr  2007  monatlich 

Dokumentationen  aus  und  über  den  Nahen  Osten.  Es  gab  unter  anderem bereits  Filme aus 

Jordanien,  Syrien und dem Iran,  die  von  einem regen  Meinungsaustausch  mit  dem Publikum 

begleitet wurden.

Pressekontakt und Projektleiterin: Constance Fricker, constance.fricker@eurient.info

eurient e.V. wurde 2004 in Leipzig gegründet und engagiert sich für den interkulturellen Dialog zwischen Eu-

ropa und der arabisch-islamischen Welt. Über 50 Mitglieder treten durch eine Vielzahl von Projekten und 

Veranstaltungen in Bildung, Kultur und Wissenschaft dafür ein, alternative Einblicke in eine Region zu bieten, 

die viele nur als Krisenherd kennen. Ziel des Vereins, der auch als Veranstalter der Arabischen Filmwoche 

fungiert, ist der Aufbau eines interkulturellen Netzwerkes zur Unterstützung des euro-mediterranen Dialogs. 


